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Vorwort

Die vorliegende Untersuchung befa8t sich mit aktuellen Problemen,
die sowohl fiir die Wissenschaft als auch fiir die Praxis von Bedeutung
sind. Sie richtet sich daher auch an den Personaljuristen im konzern-
miBig verbundenen Unternehmen sowie an die Rechtssekretdre der
Gewerkschaften. Thnen sollen Argumentationsmdoglichkeiten bei indivi-
dualarbeitsrechtlichen Problemen in Konzerngesellschaften aufgezeigt
werden. Ziel der Arbeit ist es, Anregungen zu einer Neu- bzw. Um-
orientierung des Arbeitsrechts in verbundenen Unternehmen zu geben,
das bislang die dort bestehenden Besonderheiten zu wenig beriicksich-
tigt. Uber jeden — auch kritischen — Hinweis aus der Praxis zu meinem
Thema, dem auch weiterhin mein Interesse gilt, wiirde ich mich sehr
freuen.

Die Arbeit hat der juristischen Fakultdt der Universitit Konstanz
zum Wintersemester 1982/83 als Dissertation vorgelegen. Fiir die Ver-
offentlichung wurden Literatur und Rechtsprechung auf den Stand von
Anfang 1983 ergénzt.

Besonders herzlich zu danken habe ich Herrn Professor Dr. Bernd
Riithers, der die Arbeit betreut und ihre ziigige Fertigstellung durch
eine Vielzahl von Anregungen stets gefordert hat. Herrn Professor
Dr. Hugo Seiter sei fiir sein Zweitgutachten sowie fiir manchen kritischen
Hinweis ebenfalls gedankt.

Herrn Professor Dr. Dr. h.c. J. Broermann danke ich fiir die Auf-
nahme der Arbeit in diese Schriftenreihe.

Mein herzlicher Dank gilt schlieBlich dem Arbeitskreis Wirtschaft und
Recht fiir die Gewidhrung eines groBziigigen Druckkostenzuschusses.

Ich widme die Arbeit meinen Eltern.

Konstanz, im Mai 1983
Martin Henssler
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Erstes Kapitel

Das Problem

A. Das Konzernarbeitsrecht in der Rechtswissenschaft

Die Neufassung des Betriebsverfassungsgesetzes von 1972 sowie die
Diskussion um das Mitbestimmungsgesetz von 1976 fiihrten dazu, daB
ein lange vernachldssigtes Randgebiet arbeitsrechtlicher Dogmatik in
das Blickfeld geriet:

Das Arbeitsrecht im Konzern.

Regelungen, wie die §§ 54 ff. BetrVG und § 5 MitbestG, zwangen die
Arbeitsrechtswissenschaft, die kollektivrechtliche Seite dieses Problem-
feldes vertieft zu behandeln. Der Bereich des Individualarbeitsrechts
blieb dagegen weitgehend ausgespart. Martens' kommt der Verdienst
zu, die hier auftauchenden Fragen bislang als einziger angesprochen
zu haben. Diese Zuriickhaltung der Literatur ist nicht gerechtfertigt.
Auch das Arbeitsverhéltnis im Konzern bietet eine Fiille von Proble-
men, deren dogmatisch und methodisch einheitliche Behandlung sich
seit langem aufdringt.

Angesichts der zunehmenden Konzentration und internationalen Ver-
flechtung der deutschen Wirtschaft liegt hier ein Problemgebiet, das
kiinftig Literatur und Rechtsprechung verstirkt beschiftigen wird.
Genaue Zahlen iiber den derzeitigen Konzernierungsgrad der deutschen
Wirtschaft liegen nicht vor®. Schitzungen gehen aber davon aus, da
bereits weit mehr als zwei Drittel aller Aktiengesellschaften in irgend-
einer Weise konzernverbunden sind®

1 Martens, BAG-Festschrift, 367 ff.

2 Vgl. das 4. Hauptgutachten 1980/81 der Monopolkommission: BT-Drucks. 9/
1892, S. 115 ff., 124 ff., das die Eigentumsverhiltnisse an den 100 groéSten
deutschen Unternehmen untersucht. )

3 Emmerich [ Sonnenschein, Konzernrecht, 6; Winter, Die wechselseitige Be-
teiligung von Aktiengesellschaften, 1 m. w. N.

2*
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B. Die arbeitsrechtliche Interessenlage im Konzern

Das in einen Konzern eingegliederte Unternehmen verliert durch die
Konzernierung einen wesentlichen Teil seiner unternehmerischen Auto-
nomie. Die Planungs- und Entscheidungsgewalt in den wichtigen unter-
nehmerischen Fragen verlagert sich von der abhédngigen Gesellschaft
zur herrschenden. Insbesondere das konzerninterne Personal- und
Sozialwesen ist vielfach durch eine Zentralisierung gekennzeichnet®.
Hiufig werden etwa Nachwuchskrédfte zunichst in der Konzernober-
gesellschaft eingestellt und fiir den spéteren Einsatz in der Leitung
von Tochtergesellschaften geschult, um sie mit den Grundsédtzen der
Konzernpolitik vertraut zu machen®.

Trotz der engen wirtschaftlichen Verflechtung der Konzernglieder
geht das geltende Recht unbestrittenermaBen von der rechtlichen Selb-
stindigkeit jedes einzelnen Konzernunternehmens aus. So 148t auch das
Arbeitsrecht bislang die Konzernverbundenheit eines Arbeitgebers weit-
gehend unberiicksichtigt. Es vernachléssigt die Nachteile und Gefahren,
die die Aufspaltung der wirtschaftlichen Funktionseinheit in selbstén-
dige Gesellschaften fiir den Arbeitnehmer mit sich bringt.

Allein durch die Aufteilung der wirtschaftlichen Einheit ist der
Arbeitnehmer im Konzern vielfach schlechter gestellt als der Arbeit-
nehmer eines GroBSunternehmens, in dem die organisatorischen Ein-
heiten lediglich unselbstindige Betriebe bilden. So kennt etwa das
Kiindigungsschutzgesetz keinen iiber den Unternehmensbereich hinaus-
gehenden Weiterbeschiftigungsanspruch. Eine Reihe arbeitsrechtlicher
Vorschriften kniipft Vergiinstigungen fiir Arbeitnehmer — etwa
die Unverfallbarkeit von Betriebsrentenanwartschaften oder verldn-
gerte Kiindigungsfristen — an lédngere Betriebs- bzw. Unternehmens-
zugehorigkeit an. Lehnt man eine konzernweite Auslegung dieser Vor-
schriften ab, so hat die in der Praxis gebrduchliche Versetzung inner-
halb eines Konzerns fiir den Arbeitnehmer die negative Folge, daB die
erforderliche lingere Betriebs- bzw. Unternehmenszugehorigkeit nicht
entsteht. Sie kann dann nur durch spezielle Vereinbarungen erreicht
werden, deren Zustandekommen die Bereitschaft des Arbeitgebers vor-
aussetzt. Davon abgesehen birgt die wirtschaftliche Unselbsténdigkeit
eines Arbeitgebers erhéhte Gefahren fiir die Sicherheit der Rechts-
stellung des Arbeitnehmers und seines Arbeitsplatzes.

4 Baum, Gestaltung und Organisation der Fiihrung und Leitung deutscher
und britischer Konzerne, 129 ff.; Rehbinder, Konzernauenrecht, 48.

5 Baum, 129 f.; Harms, Konzerne im Recht der Wettbewerbsbeschréankun-
gen, 114.
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Das Arbeitsrecht ist auf den typischen Fall des autonomen Arbeit-
gebers zugeschnitten, dessen unternehmerische Entscheidungen sich an
den Interessen des Betriebes und der Belegschaft orientieren®. Der in
einer abhéngigen Konzerngesellschaft beschiftigte Arbeitnehmer findet
dagegen einen Arbeitgeber vor, der nicht mehr diese Interessen verfolgt,
sondern fiir den die Konzernpolitik ausschlieBliche Richtschnur ist’. Die
Folge sind wirtschaftliche Gefahren fiir das beherrschte Unternehmen,
auf die weder der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer Einflu8 nehmen
kénnen. So kann die Konzernspitze das abhingige Unternehmen zur
Abgabe der produzierten Giiter gegen ungiinstige Konzernverrech-
nungspreise oder sogar zur Stillegung eines Betriebes zwingen. Die ab-
hingige Gesellschaft kann auf diese Weise in wirtschaftliche Schwierig-
keiten geraten, obwohl der Gesamtkonzern hohe Gewinne erzielt. Ist
es in diesen Fillen gerechtfertigt, die sozialen Anspriiche (wie die be-
triebliche Altersversorgung oder Sozialplananspriiche) der Arbeitneh-
mer ausschlieBlich nach der Lage der abhingigen Arbeitgebergesell-
schaft zu beurteilen? Kann der Arbeitnehmer sich an die herrschende
Gesellschaft halten, wenn sein konzernabhéngiger Arbeitgeber zur
Lohnzahlung nicht mehr in der Lage ist? Wie steht es schlieflich mit
konzerndimensionalen Weiterbeschiftigungsanspriichen, wenn die herr-
schende Konzerngesellschaft den Verlust des Arbeitsplatzes durch
konzerninterne Umstrukturierungen verursacht hat? Kénnen moglicher-
weise sogar generell der Konzernobergesellschaft Schutzpflichten gegen-
uber den Arbeitnehmern der abhingigen Gesellschaften auferlegt
werden?

All dies sind Grundfragen, mit denen sich das Konzernarbeitsrecht
auseinanderzusetzen hat. Es geht darum, die Gestaltungsfreiheit im
Recht der Unternehmensformen mit den Sozialgestaltungsideen des
Gesetzgebers im Individualarbeitsrecht in Einklang zu bringen®. Den
zumindest teilweise durchaus berechtigten Interessen des Unternehmers
an der Aufspaltung seines Unternehmens in rechtlich selbsténdige Ge-
sellschaften stehen die geschiitzten Interessen der Arbeitnehmerschaft
gegeniiber. Keines dieser Interessen muB8 von vornherein zuriickstehen.
Radikallésungen, wie etwa das vollstindige Ignorieren der rechtlichen
Selbsténdigkeit der Konzernglieder im Arbeitsrecht, sind offenkundig
verfehlt. Andererseits konnen die Ergebnisse der Kautelarjurisprudenz
nicht generell die Wertgrundlagen des Arbeitsrechts aus den Angeln
heben, so daB auch die Gegenansicht, welche die Konzernverbundenheit

¢ Vgl. Fuchs, Der Konzernbetriebsrat, 30; Reuter, Privatrechtliche Schran-
ken der Perpetuierung von Unternehmen, 71 £.
7 Ddubler, Arbeitsrecht 2, 349.

8 Reuter, Privatrechtliche Schranken der Perpetuierung von Unterneh-
men, 5.



	Vorwort
	Inhaltsübersicht
	Abkürzungsverzeichnis
	Kapitel 1: Das Problem
	A. Das Konzernarbeitsrecht in der Rechtswissenschaft
	B. Die arbeitsrechtliche Interessenlage im Konzern


